
Protokoll der 3. Gemeindeversammlung vom Mittwoch, 7. Dezember 2022
20:00 bis 22:00 Uhr, Aula der Gemeinde (OS Tafers)

Anwesend: 78
Stimmenzähler:
Philipp Waeber vorne
38
Eliane Müller, hinten
40

Stimmberechtigte Personen

Nicht Stimmberechtigte: Chrigu Oesch, Marc
Jacquemet, Caroline
Piccot, Brigitte
Cotting, Jean Loeffler

Gäste

Imelda Rüffieux Pressevertreter

Vorsitz: Mauron Markus

Entschuldigt: 4 Personen

Protokoll: Corpataux Helmut Protokollführer

Publikation: Im Amtsblatt, im Anschlagkasten auf dem
Internet

Stimmenzähler: Oben erwähnt

Um 20.00 Uhr eröffnet der Vorsitzende die Versammlung und heisst alle Anwesenden herzlich
willkommen. Die Einladung zur heutigen Versammlung erfolgte im Amtsblatt, durch Zustellung der
separaten Botschaft, Publikation im Internet und öffentlichem Anschlag im Anschlagkasten der
Gemeinde.

Organisatorisches
Die Versammlung wird auf der Grundlage des Gesetzes über die Gemeinden vom 25. September
1980 abgewickelt.
- Die Gemeindeversammlung ist öffentlich (Art. 9 GG).
- Nicht stimmberechtigte Personen haben an den dafür vorgesehenen Plätzen zu sitzen.
- Die Ausstandspflicht erfolgt gestützt auf Art. 21 sowie Art. 65 GG.
- Gemäss Art. 18 Absatz 2 GG wird offen abgestimmt, wenn nicht ein Fünftel der anwesenden

Aktivbürger eine geheime Abstimmung verlangt.
- Gestützt auf Art. 18 Absatz 3 GG darf der Gemeinderat nicht bei Kompetenzübertragungen und

der Genehmigung der Verwaltungsrechnung abstimmen.
- Die Reihenfolge der Abstimmungen wird gestützt auf Art. 16 GG abgewickelt.
- Wenn eine anwesende Stimmbürgerin oder Stimmbürger ein Abstimmungsverfahren als

rechtswidrig betrachtet oder wenn jemand das Gefühl hat, dass bei der Stimmenauszählung ein
Fehler gemacht wurde, so ist die Beschwerde sofort bei Feststellung, hier an der Versammlung
zu erheben. Spätere Beschwerden müssten zurückgewiesen werden.



3. Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 2022 Seite 2

- Schriftlich abgegebene Anträge müssen an der Versammlung von den Antragstellern nochmals
verlesen werden.

Traktanden

0.11.2.030 Protokoll Gemeindeversammlung

13 Protokoll der Gemeindeversammlung vom 10. Oktober 2022 – Genehmigung

9.30.0.010 Voranschlag

14

Voranschlag 2023
2.1 Erfolgsrechnung
2.2 Investitionsrechnung
2.3 Bericht der Finanzkommission
2.4 Genehmigung Voranschlag 2023
2.5 Information über den Finanzplan 2023-2027

5.34.1.020 Alterswohnungen, Vinzenzhaus Tafers (Verwaltung)

15 Voranschlag 2023 Vinzenzhaus Tafers – Genehmigung

0.30.8.030 Region Sense Gemeindeverband

16 Mehrzweckverband Sensebezirk – Genehmigung

1.00.0.010 Öffentliche Sicherheit, Recht, Reglemente, Verordnungen, Weisungen (Gemeinde)

17 Reglement über das Gemeindebürgerrecht – Genehmigung

2.17.0.220 Bildung, Schulliegenschaften, Orientierungsschule und Aula Gemeinde Tafers, Juchstrasse 9,
Unterhalt

18
Sanierung Seilzüge und Bühnenbeleuchtung der Aula der Gemeinde Tafers –
Kreditgenehmigung

6.19.2.010 Werkhof, Fahrzeuge, Verwaltung

19 Anschaffung von Kommunalfahrzeugen – Genehmigung eines Rahmenkredits

0.11.2.010 Gemeindeversammlung (Handakten, Geschäftsakten in Dossiers)

20 Verschiedenes
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0.11.2.030 Protokoll Gemeindeversammlung

13 Protokoll der Gemeindeversammlung vom 10. Oktober 2022 – Genehmigung

Text aus der Botschaft

Das Protokoll der letzten Gemeindeversammlung wird nicht an alle Haushalte versandt. Es kann
jedoch bei der Gemeindeverwaltung Tafers eingesehen oder verlangt werden. Zudem kann es auf
der Website der Gemeinde Tafers unter www.tafers.ch/sitzung heruntergeladen werden.

Gemeindeversammlung vom 10. Oktober 2022 (Auszüge / Beschlüsse)

Anwesend: 55 stimmberechtigte Personen

Die Gemeindeversammlung

- genehmigt das Protokoll der letzten Gemeindeversammlung einstimmig;
- genehmigt mit 42 Ja-Stimmen gegen 8 Nein-Stimmen das Reglement über die Beseitigung und

Reinigung von Abwasser;
- genehmigt mit 48 Ja-Stimmen gegen 5 Nein-Stimmen das Reglement über die

Trinkwasserverteilung;
- genehmigt einstimmig das Reglement über die Hundehaltung und die Hundesteuer;
- wird informiert über den Zwischenstand MZG Alterswil;
- beantwortet unter anderem Fragen über die Vereinsunterstützung.

Antrag
Der Gemeinderat beantragt, das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 10. Oktober 2022 zu
genehmigen.

Beschluss
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

9.30.0.010 Voranschlag

14 Voranschlag 2023
2.1 Erfolgsrechnung
2.2 Investitionsrechnung
2.3 Bericht der Finanzkommission
2.4 Genehmigung Voranschlag 2023
2.5 Information über den Finanzplan 2023-2027

Text aus der Botschaft

EINLEITUNG

Der Voranschlag 2023 der Erfolgsrechnung sieht bei Einnahmen von rund CHF 29.5 Mio. und
Ausgaben von CHF 31 Mio. ein Minus von rund CHF 1.5 Mio. vor. Im Vorjahresbudget wurde im
Finanzplan für das Jahr 2023 bereits ein Minus von CHF 0.8 Mio. prognostiziert. Insofern ist die
Entwicklung nicht überraschend. Verschiedene, kaum beeinflussbare Faktoren haben aber zu
einem noch höheren Ausgabenüberschuss beigetragen, welche wir Ihnen nachfolgend genauer
erläutern möchten. Die detaillierten Unterlagen können auf www.tafers.ch/sitzung heruntergeladen
oder bei der Gemeindeverwaltung verlangt werden.

http://www.tafers.ch/sitzung
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Hohe Transferaufwände
Die Gemeindebeiträge an die verschiedenen Gemeindeverbände und an den Kanton sind teils
sehr stark angestiegen. So steigen beispielsweise allein bei der OS Sense die Betriebskosten um
rund CHF 205'000.– (+8 %). Auch das Gesundheitsnetz Sense erfährt teilweise eine
Kostensteigerung von 14 %. Insgesamt sind die Kosten für die Transferaufwände um über
CHF 800'000.– höher als noch im Vorjahr.

Steuereinnahmen
Steuerreformen auf kantonaler Ebene haben teils gravierende Auswirkungen auf die Entwicklung
der Gemeindesteuereinnahmen. So sind bereits seit 2020 die Einnahmen bei den juristischen
Personen trotz stark laufender Wirtschaft auf knapp die Hälfte zusammengebrochen. Auch die
Einnahmenprognose bei der Vermögenssteuer ist gegenüber 2020 um rund 25 % tiefer. Weitere
Auswirkungen wie die zuletzt beschlossene Reduktion der Kapitalabfindung sind aufgrund der
schwankenden Einnahmen schwierig zu budgetieren. Der budgetierte Aufwandüberschuss
entspricht rund 6.6 Steuerprozenten.

Wegfall Feuerwehrpflichtersatzabgabe
2017 hatte das Stimmvolk Ja gesagt zum Gesetz Ecalex über die kantonale Gebäudeversicherung
(KGV). Das Gesetz sieht vor, dass die Feuerwehr spätestens per 2023 regional organisiert wird.
Dies führt zur Gründung des neuen Gemeindeverbandes mit der Feuerwehr Sense (siehe separate
Botschaft). Mit dem neuen Gemeindeverband fällt auch die Feuerwehrpflichtersatzabgabe im
ganzen Sensebezirk weg, was für die Gemeinde Tafers Mindereinnahmen von rund
CHF 240'000.– bedeutet.

Personelle Veränderungen
In verschiedenen Bereichen der Gemeinde mussten personelle Veränderungen bzw. Anpassungen
vorgenommen werden. Dies wurde nötig, um den Dienstleistungsstandard und den wachsenden
externen und internen Bedürfnissen gerecht zu werden. Die mit der Fusion neu gestalteten
Strukturen wurden beibehalten, werden aber teilweise ergänzt. Der Betrieb einer Gemeinde mit
fast 8'000 Einwohnenden und einer Fläche von knapp 42 Quadratkilometern bedingt, dass dem
stetigen gesellschaftlichen Wandel entsprochen werden muss. Durch die rollende Anpassung der
personellen Ressourcen haben sich auch die Personalausgaben sowie die Sozialleistungen
erhöht.

Höhere Abschreibungen
Anfang Oktober konnte die Gemeinde Tafers das neue Mehrzweckgebäude in Tafers feierlich
eröffnen. Dies führt unweigerlich zu höheren Abschreibungskosten von gut CHF 260'000.–.

Kantonsbeitrag Gemeindefusion
Im Budget 2022 ist unter den nicht aufgeteilten Posten der einmalige Kantonsbeitrag über
CHF 1.475 Mio. für die Gemeindefusion aufgeführt. Dieser Kantonsbeitrag fällt nun weg.

Aufwertungsreserve
In der letztjährigen Budgetbroschüre wurde ausführlich über die Aufwertungsreserve und deren
Auswirkungen berichtet. Nach ersten Schätzungen gingen wir davon aus, dass in den nächsten 10
Jahren jährlich CHF 465'000.– als Ausgleich für höhere Abschreibungen als ausserordentlicher
Ertrag verbucht werden können. Der Abschluss des Rechnungsjahres 2021 hat diese
Ausgleichsbuchung nun auf CHF 92'200.– reduziert.

Investitionsrechnung
Nächstes Jahr wird zum Schlussspurt am Neubau des Mehrzweckgebäudes Alterswil angesetzt.
Die Arbeiten schreiten nun rasch voran. Das Mehrzweckgebäude mit der Dreifachturnhalle wird am
Wochenende vom 12. bis 14. Mai 2023 eingeweiht. Rund CHF 6.5 Mio. werden 2023 noch
benötigt.
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Die Nebengebäude der Primarschule Tafers, das sogenannte «Schlössli» und die Turnhalle, sind
in einem schlechten Zustand. Zudem beträgt die Lebensdauer des provisorischen Schulpavillons
nur rund 10 Jahre. Aus diesen sowie aus Platzgründen steht bei der Primarschule Tafers eine
umfassende Erweiterung an.

Übersicht Voranschlag 2023

Erfolgsrechnung

Auf den nächsten Seiten sind jeweils eine Übersicht der Erfolgsrechnung zuerst in der
Sachgruppengliederung und anschliessend in der funktionalen Gliederung dargestellt. Die
einzelnen Konti werden hier nicht abgedruckt. Der detaillierte Voranschlag kann aber auf der
Website der Gemeinde Tafers unter www.tafers.ch/sitzung heruntergeladen werden. Auf Wunsch
können die Dokumente auch per Post zugestellt oder bei uns abgeholt werden.

Unter Transferaufwand werden alle gebundenen Kosten aufgeführt, die an den Kanton und die
Gemeindeverbände bezahlt und durch die Gemeinde kaum beeinflusst werden können.

http://www.tafers.ch/sitzung
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Übersicht der Erfolgsrechnung nach Sachgruppengliederung
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Übersicht der Erfolgsrechnung nach funktionaler Gliederung
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Aufwand nach Sachgruppengliederung (welcher Aufwand fällt an?)

Aufwand nach funktionaler Gliederung (wo fällt der Aufwand an?)
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INVESTITIONSRECHNUNG

Erklärungen Investitionsrechnung
Der Voranschlag sieht für 2023 Nettoinvestitionen über CHF 11'969'200.– vor. Der mit Abstand
grösste Anteil davon verursacht mit CHF 6.5 Mio. das Mehrzweckgebäude Alterswil.

Investitionsrechnung nach funktionaler Gliederung
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INFORMATION ÜBER DEN FINANZPLAN 2023-2027

Wie bereits erwähnt, wird 2023 das Mehrzweckgebäude Tafers das erste Mal abgeschrieben. Ab
2024 wird auch das Mehrzweckgebäude Alterswil abgeschrieben, was zu höheren Kosten bei der
Primarschule führt.

Die grössten Kostensteigerungen sind im Gesundheitswesen sowie im Sozialwesen zu erwarten.
Hier gehen wir teilweise von einer jährlichen Kostensteigerung von bis zu 6 % aus.

Die Kosten für das Lehrpersonal der Primarschule aber auch für die Orientierungsschulen werden
schätzungsweise jährlich um 2.5 % zunehmen. Derselbe Faktor wird beim Personalaufwand
angewendet.

Die Steuereinnahmen im Finanzplan werden mit einer jährlichen Steigerung von 1.5 % bei den
Einkommenssteuern und 2 % bei den Vermögenssteuern berechnet.
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Finanzplan nach Sachgruppengliederung
Angaben in Tausend CHF, Rundungsdifferenzen vorbehalten

Finanzplan nach funktionaler Gliederung
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Angaben in Tausend CHF, Rundungsdifferenzen vorbehalten
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Vorstellung
Pascal Julmy präsentiert den Voranschlag. Er erwähnt, dass vor allem die Steuern durch die
Reform sehr schwer zu budgetieren waren. Die Prognosen der Kantonalen Steuerverwaltung
wurden übernommen. Die hohen Transferaufwände der Region, des Kantons und des Bundes
wirken sich negativ auf das Budget aus. Diese Kosten sind gebunden und können nicht direkt
gesteuert werden. Die Kostensteigerungen sind unter anderem auch im Personal zu finden. Die
Entwicklung der Personaldotationen seit der Fusion haben vor allem damit zu tun, dass
Mehraufgaben übernommen, neue zu unterhaltende Infrastruktur entstanden ist sowie
Harmonisierungen und Anpassungen gegenüber den früheren Gemeinden vorgenommen werden
mussten. Andererseits werden mit der neuen Verbandsstruktur die Feuerwehrpflichtersatzabgaben
auf der Einnahmenseite wegfallen.

Die Grundzüge der Investitionsrechnung werden vorgestellt. Die massgeblichen Projektkredite
müssen der Gemeindeversammlung als individuelle Geschäfte noch präsentiert werden. Geplant
sind für die nächsten Jahre höhere Investitionen. Diese werden auch längerfristige Aufwände
generieren, die entweder durch Steuern oder andere Erträge refinanziert werden müssen. Das
Budget der Investitionsrechnung ist eine Absichtserklärung und gibt die mögliche Marschrichtung
der Investitionsausgaben für ein Jahr an. Zudem werden der Finanzplan sowie das
Investitionsprogramm bis ins Jahr 2027 präsentiert, was die Versammlung zur Kenntnis nehmen
muss.

Finanzkommission
Beat Jörg präsentiert den Bericht der Finanzkommission. Die Finanzkommission hat sich
eingehend mit dem Budget 2023 befasst. Er macht darauf aufmerksam, dass die Prognosen
künftig nicht mehr optimal sein werden. Die Finanzkommission hat davon Kenntnis genommen,
dass der Dienstleistungsstandard der fusionierten Gemeinde hoch ist. Um diesen weiterhin
hochzuhalten, sind personelle Ressourcen nötig. Obwohl das Budget 2023 stark negativ ausfällt,
sind noch Eigenkapitalreserven vorhanden, die negative Rechnungsabschlüsse auffangen können.

Diskussion
Die Diskussion wird nicht verlangt.

Anträge des Gemeinderats
Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung des Voranschlags 2023 der Erfolgsrechnung mit
einem Aufwandüberschuss von CHF 1'483'600.–.

Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung des Voranschlags 2023 der Investitionsrechnung mit
Nettoausgaben über CHF 11'979'200.–.
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Beschluss
Die Gemeindeversammlung genehmigt mit 76 Ja-Stimmen gegen 2 Nein-Stimmen den
Voranschlag 2023 der Erfolgsrechnung mit einem Aufwandüberschuss von CHF 1'483'600.–.

Die Gemeindeversammlung genehmigt mit 76 Ja-Stimmen gegen 2 Nein-Stimmen den
Voranschlag 2023 der Investitionsrechnung mit Nettoausgaben über CHF 11'979'200.–.

5.34.1.020 Alterswohnungen, Vinzenzhaus Tafers (Verwaltung)

15 Voranschlag 2023 Vinzenzhaus Tafers – Genehmigung

Vorstellung
Gaston Waeber stellt das Budget 2023 des Vinzenzhauses Tafers vor. Die positive Auslastung der
Zimmerbelegung führt dazu, dass das Budget seit mehreren Jahren fast ausgeglichen gestaltet
werden kann. Um die Immobilie weiterhin in optimalem Zustand zu halten, sind jährliche
Sanierungsarbeiten vorzunehmen.

Diskussion
Die Diskussion wird nicht verlangt.
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Antrag des Gemeinderats
Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung des Voranschlags 2023 des Vinzenzhauses, das mit
einem Mehrertrag von CHF 4'470.– abschliesst.

Beschluss
Die Gemeindeversammlung genehmigt einstimmig den Voranschlag 2023 des Vinzenzhauses, der
mit einem Mehrertrag von CHF 4'470.– abschliesst.

0.30.8.030 Region Sense Gemeindeverband

16 Mehrzweckverband Sensebezirk – Genehmigung

Text aus Botschaft

Ausgangslage
Grundlage für dieses Traktandum bilden eine detaillierte Dokumentation der Region Sense und der
Entwurf der Statuten. Beide Dokumente können mit dem untenstehenden QR-Code oder auf der
Website der Gemeinde Tafers unter www.tafers.ch/sitzung heruntergeladen werden. Die beiden
Dokumente können auch in Papierform auf der Gemeindeverwaltung Tafers bezogen werden.

Dokumentation Statuten

Situation
Die 15 Sensler Gemeinden sind heute in unterschiedlicher Zusammensetzung in mehr als 15
Gemeindeverbänden oder überkommunalen Institutionen vertreten. In den nächsten Jahren
müssen weitere Aufgaben gemeindeübergreifend gelöst werden. In der Folge müssten bestehende
Verbände erweitert oder neue Verbände gegründet werden. Neben den immer komplexeren
Dossiers auf Gemeindeebene müssen die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte dadurch viele
zusätzliche zeitintensive Aufgaben auf regionaler Ebene übernehmen. Das Milizsystem kommt an
seine Grenzen.

Aufgrund dieser Tatsachen beschäftigen sich die 15 Sensler Gemeinden seit drei Jahren mit der
Planung einer neuen Organisation, um diese vielfältigen und heterogenen Aufgaben auch in
Zukunft effizient erfüllen zu können. Verschiedene Analysen haben aufgezeigt, dass die Gründung
eines neuen Mehrzweckverbandes für die nächsten Jahre die beste Lösung sein wird. Unter dem
Dach eines neuen Verbandes sollen die drei bestehenden Gemeindeverbände Region Sense,
Gesundheitsnetz Sense und Orientierungsschule Sense und neu die Feuerwehr Sense in
Zukunft ihre Aufgaben als eigenständige Direktionen wahrnehmen. Die Arbeit wird durch diese
neue Organisation nicht kleiner, jedoch können zukünftige Investitionsprojekte zeitlich und
finanziell besser koordiniert werden und der gemeinsame Finanzplan des Mehrzweckverbandes
den Gemeinden als Führungsinstrument dienen.

Der Vorschlag der Sensler Gemeindeexekutiven ist es, den neuen Mehrzweckverband
Sensebezirk auf den 1. Januar 2023 zu gründen und im nächsten Jahr vorerst die Aufgaben der
Feuerwehr auf Bezirksebene zu integrieren. In den nächsten zwei Jahren sollen dann die
Aufgaben der bisherigen Gemeindeverbände Region Sense, Gesundheitsnetz Sense und
Orientierungsschule Sense in den Mehrzweckverband Sensebezirk überführt werden.

http://www.tafers.ch/sitzung
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Vorstellung
Markus Mauron stellt das Traktandum anhand der vorhandenen Slides vor. Es werden mehrere
Gemeindeverbände unter einem Dach vereint. Im Moment sind dies die Region Sense, das
Gesundheitsnetz Sense, die Orientierungsschule Sense und die Feuerwehr Sense.

Mehrere Vorteile sollen dadurch entstehen: Die Arbeit soll professionell und übersichtlich bewältigt
werden können, die Synergien in der Verwaltung sollen genutzt werden, die Finanzplanung wird
abgestimmt, die übergreifende Zusammenarbeit soll besser stattfinden und gegenüber dem
Kanton soll mehr Gewicht entstehen. Nicht zuletzt wird auch das Milizsystem entlastet.

Der Mehrzweckverband wird am 1.1.2023 gegründet und der Feuerwehrverband integriert. In den
nächsten zwei Jahren werden die bisherigen Gemeindeverbände Region Sense, Gesundheitsnetz
Sense und Orientierungsschule Sense integriert.

Bericht der Finanzkommission
Die Finanzkommission unterstützt das Vorhaben des Mehrzweckverbands. In der globalisierten
Welt sind Zusammenschlüsse und Synergiengewinnung sehr wichtig. Das soll der
Mehrzweckverband als Mehrwert mitbringen. Aus diesem Grund unterstützt die Finanzkommission
die Genehmigung der Statuten.

Diskussion
Urs Schwaller hat eine Verständnisfrage. Es ist ein fakultatives Referendum von 5 Millionen
Franken netto vorgesehen. Hat jemand eine konkrete Auflistung möglicher Projekte
vorgenommen?

Gemäss Markus Mauron nicht. Dennoch sind Projekt-Visionen im Bereich Tourismus und im
Bereich der Demenzstation vorhanden.

Josef Cattilaz ist sehr skeptisch gegenüber diesem Projekt eingestellt. Er meint, dass die
Gemeinde voraussichtlich seine Autonomie verliert. Wenn nur noch eine delegierte Person pro
Gemeinde eingesetzt wird, kann das Mitsprachegleichgewicht empfindlich gestört werden. Früher
war es so, dass die ressortzuständigen Gemeinderäte jeweils Einsitz in den Delegationen hatten.

Delegierte haben auch nur so viele Rechte, wie sie die jeweiligen Gemeinderäte zulassen, ergänzt
Markus Mauron. Sämtliche Geschäfte werden jeweils dem Gemeinderat zur Genehmigung und
Debatte unterbreitet.

Josef Cattilaz will wissen, was die Gründung des Mehrzweckverbandes künftig koset. Es werden
mit Sicherheit noch mehr Personen angestellt, um die Arbeit bewältigen zu können. Scheinbar
wurde schon eine Person angestellt, ohne transparente Information an die Bevölkerung.

Markus Mauron ist überzeugt davon, dass im OS-Verband eine Stelle geschaffen werden muss.
Das ist aber nicht abhängig davon, ob der Mehrzweckverband entsteht oder nicht. Die
Geschäftsführung muss in diesem grossen Gebilde sichergestellt werden. Was die Kosten
anbelangt, sind diese schon heute in den verschiedenen Gemeindeverbänden enthalten.

Josef Cattilaz meint, dass in rund zwei Jahren sicher höhere Kosten entstehen werden. Wenn
auch noch die Feuerwehrpflichtersatzabgabe wegfällt, fehlen die Erträge auch auf dieser Stufe.

Markus Mauron ist sehr überzeugt davon, dass Kostenoptimierungen stattfinden werden. Die
Budgets werden jeweils kritisch hinterfragt.

Heribert Bächler ist noch nicht ganz in der Lage, dem demokratischen Prozess zu folgen. Er gibt
mit, dass über das Schwimmbad der Region Sense ein demokratischer Prozess erfolgen sollte.
Dies ermöglicht der Bürgerin und dem Bürger transparent die Prozesse nachzuverfolgen. Konkret
wurde die Öffentlichkeit noch zu wenig miteingebunden. Über Planungskredite wurde zu wenig
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debattiert und die Folgekosten können nicht nachvollzogen werden. Auch wer die Defizitgarantien
für ein solches Schwimmbad übernehmen wird ist nicht konkret. Er findet, dass der Sensler
definitiv an der Urne abstimmen muss.

Markus Mauron erwähnt, dass das Sensler-Volk final an der Urne abstimmen muss. Es ist in der
Tat so, dass Abklärungen bezüglich des Projekts in Plaffeien getroffen werden, aber noch keine
Abstimmung an der Urne erfolgte.

Für Heribert Bächler ist die Frage noch nicht beantwortet.

Markus Mauron ergänzt, dass das fakultative Referendum ab 5 Millionen bis 20 Millionen Franken
gilt. Er ist auch überzeugt davon, dass dieses fakultative Referendum jeweils für grössere und
nicht einfache Projekte zustande kommt.
Gemäss Heribert Bächler haben sich seinerzeit 100 Personen eingesetzt, dass der
Orientierungsschulverband gegründet wurde. Die Behörden haben weitsichtige Entscheide gefällt.
Diese Vorhaben galten als Pionier-Arbeit. Es wird sehr gute Arbeit in diesen Gremien geleistet. Es
ist klar zu überdenken, ob ein sehr grosses Verbandsdach die richtige Strategie ist. Er hat
grundsätzlich mit den Terminologien des Direktoriums und der Geschäftsführung Probleme. Die
Differenzierung ist ihm zu wenig klar.
Heribert Bächler hat mit der Namensgebung eines Direktoriums noch Probleme. Ist es nicht so,
dass die Geschäftsführung mit Direktorium auch Probleme hat.

Markus Mauron nimmt diese Informationen zur Kenntnis und weist auf die Dokumente hin, welche
die Terminologien erklären.

Antrag des Gemeinderats
Die Statuten des neuen Mehrzweckverbandes Sensebezirk sind durch die Gemeindeversammlung
zu genehmigen.

Beschluss
Die Statuten des neuen Mehrzweckverbandes Sensebezirk werden mit 75 Ja-Stimmen gegen 3
Nein-Stimmen durch die Gemeindeversammlung genehmigt.

1.00.0.010 Öffentliche Sicherheit, Recht, Reglemente, Verordnungen, Weisungen (Gemeinde)

17 Reglement über das Gemeindebürgerrecht – Genehmigung

Text aus Botschaft

Ausgangslage
Die bestehenden Reglemente von Alterswil, St. Antoni und Tafers müssen aufgrund der Fusion
aufgehoben und harmonisiert werden. Einzig die Gemeinde Tafers verfügte über ein Reglement
über das Gemeindebürgerrecht.
Zweck dieses Reglements ist es, die Bedingungen für den Erwerb und den Verlust des
Gemeindebürgerrechts zu regeln. Dabei werden das Verfahren und die Gebühren auf
Gemeindeebene geregelt. Die Bundes- und Kantonsbestimmungen bleiben immer vorbehalten.

Was bisher geschah
Die Einbürgerungskommission hat sich mit einer möglichen Anpassung des bestehenden
Reglements von Tafers befasst. Die Zielsetzung dieser Arbeitsgruppe war es, ein ausgeglichenes
Reglement auszuarbeiten, das sämtlichen gesetzlichen Grundlagen genügt. Mit der Vorlage des
Reglements soll den Bürgerinnen und Bürgern in transparenter Art und Weise ein gutes und leicht
verständliches Reglement zur Verfügung stehen.
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Die Arbeitsgruppe sowie der Gemeinderat haben vor einigen Monaten bestimmt, so wenig wie
möglich am bestehenden Reglement zu ändern. Da sich aber in den letzten Jahren die
gesetzlichen Bestimmungen verändert haben, musste auf Anraten des Kantons das
Musterreglement zu grossen Teilen übernommen werden. Als Basis wurde zudem das bestehende
Reglement miteinbezogen. Das Reglement wurde für eine Vorprüfung beim Amt für Gemeinden
und bei der zuständigen Direktion eingereicht. Anmerkungen des Kantons konnten übernommen
werden. Eine weitere Vorprüfung war nicht mehr nötig.

Zudem erfolgte die Prüfung des Preisüberwachers, der auf eine spezifische Empfehlung für dieses
Reglement verzichtet. Das Reglement wird mit seinen Anpassungen an der
Gemeindeversammlung präsentiert.

Folgende Grundinhalte regelt das Reglement:
- Zweck;
- Erwerb des Gemeindebürgerrechts;
- Verlust des Gemeindebürgerrechts;
- Verfahren;
- Einbürgerungskommission;
- Verwaltungsgebühren;
- Rechtsmittel und Schlussbestimmungen.

Spezielles
- Art. 2 c) Die Bedingung, das Gemeindebürgerrecht zu erhalten, ist gebunden an eine

Wartefrist von drei Jahren Wohnsitz in der Gemeinde. Der Gemeinderat kann aber von
dieser Bedingung absehen, wenn wichtige Gründe dies rechtfertigen.

- Art. 6 Abs. 2: Hier wurde der Passus eingebaut, dass die Einbürgerungskommission auf
eine Anhörung von einzubürgernden Gesuchstellerinnen und Gesuchstellern verzichten
kann, wenn aufgrund des Dossiers eine gelungene Integration ersichtlich ist. Der
Gemeinderat muss den Beschluss aber trotzdem fällen.

- Art. 9 Abs. 1: Für die Mitgliederzahl der Einbürgerungskommission wird eine Spannweite
von 5 – 11 Mitgliedern festgesetzt. Es wird keine spezifische Mitgliederzahl vorgesehen. Mit
dieser Ergänzung besteht anfangs Legislatur stets die Möglichkeit, die Anzahl individuell
festzulegen.

Weiteres Vorgehen
Nach der Genehmigung des Reglements durch die Gemeindeversammlung werden die Unterlagen
zur Inkraftsetzung und zum Beschluss dem Staatsrat übermittelt. Das Reglement tritt dann in Kraft
und die Inhalte werden umgesetzt.
Das Reglement kann auf unserer Website unter www.tafers.ch/sitzung heruntergeladen werden.

Vorstellung
Michel Modoux stellt eingangs die Mitglieder der Einbürgerungskommission vor. Die Kommission
hat die Aufgabe, die Integration der Einzubürgernden festzustellen und nämlich im
gesellschaftlichen Leben. Das Einbürgerungsreglement der Gemeinde Tafers musste geringfügig,
aber auch nach dem Musterreglement, angepasst werden.

Er informiert nochmals über die Konsequenzen der in der Botschaft beschriebenen und
angepassten Artikel des Reglements und erklärt den Anwesenden, wie viele
Einbürgerungsgesuche von welchen Nationalitäten seit der Fusion von der
Einbürgerungskommission behandelt wurden.

Diskussion
Die Diskussion wird nicht verlangt.

Antrag des Gemeinderats
Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung des Reglements über das Gemeindebürgerrecht.

http://www.tafers.ch/sitzung
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Beschluss
Die Gemeindeversammlung genehmigt einstimmig das Reglement über das Gemeindebürgerrecht.

2.17.0.220 Bildung, Schulliegenschaften, Orientierungsschule und Aula Gemeinde Tafers, Juchstrasse 9, Unterhalt

18 Sanierung Seilzüge und Bühnenbeleuchtung der Aula der Gemeinde Tafers –
Kreditgenehmigung

Text aus Botschaft

Ausgangslage
Die Aula der Gemeinde Tafers ist sowohl für die Vereine als auch für die Gemeinde Tafers und die
Schulen zu einem unentbehrlichen Veranstaltungsort geworden. Diese Infrastruktur befindet sich
vollumfänglich im Eigentum der Gemeinde Tafers, welche die Finanzierung übernommen hat.
Die dazugehörige Bühneninfrastruktur wird häufig genutzt und ist Verschleisserscheinungen
ausgesetzt. Die Winden und Seilzüge der Aula müssen zwingend saniert werden. Die zuständige
Betreiberfirma gewährt sonst keine Garantie mehr.

Die Einrichtung ist rund 25-jährig und muss periodisch gewartet und kontrolliert werden. Seit zwei
Jahren werden die Seilzüge und Winden beanstandet. Die Bühnenbeleuchtung wurde im gleichen
Zeitraum wie die Einrichtung angeschafft. Aus diesem Grund ist es sinnvoll, auch diese zu
sanieren und auf LED umzustellen. Die vorgesehenen Investitionen wurden ausgewertet und einer
Kosten-Nutzen-Analyse unterzogen. Ein teureres System des Seilzugs wurde aus Kostengründen
nicht mehr weiterverfolgt.

Kosten der Sanierung
Sanierung Seilzüge CHF 58'000.–
Sanierung Bühnenbeleuchtung CHF 64'000.–
Elektriker und sonstiges CHF 5'000.–
Kostensteigerung CHF 8'000.–
Unvorhergesehenes CHF 5'000.–
Total CHF 140'000.–

Folgekosten
10 % Abschreibung CHF 14'000.–
1 % Schuldzinsen CHF 1'400.–
Total CHF 15'400.–

Finanzierung
Die Finanzierung erfolgt durch eigene Mittel oder ein Darlehen. Der Gemeinderat wird ermächtigt,
für den Betrag von CHF 140'000.– und für 10 Jahre finanzielle Verpflichtungen einzugehen.

Vorstellung
Gaston Waeber stellt dieses Traktandum analog dem Botschaftstext vor. Er zeigt vor Ort die teils
prekäre Situation der Seilzüge und die zu sanierende Bühnenbeleuchtung. Für die nächsten 25
Jahre sollten sich diese Investitionen lohnen. Ist es doch so, dass die Aula sehr häufig von
Vereinen und der Schule benutzt wird. Diese Verschleisserscheinungen sind normal.

Bericht der Finanzkommission
Beat Jörg gibt einen positiven Bericht zur Sanierung ab. Da dies auch ein Sicherheitsrisiko darstellt
und die neue Beleuchtung sinnvoll ist, wird dieses Geschäft unterstützt.
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Diskussion
Erich Binder ergänzt, dass er in der Finanzkommission erwähnt hat, dass der Titel des Geschäfts
noch angepasst hätte werden sollen, zumindest in der Präsentation. Er nimmt zur Kenntnis, dass
dies nicht erfolgt ist.

Antrag des Gemeinderats
Der Gemeinderat beantragt für die Sanierung der Seilzüge und der Bühnenbeleuchtung einen
Kredit in der Höhe von CHF 140'000.–.

Beschluss
Die Gemeindeversammlung genehmigt einstimmig die Sanierung der Seilzüge und der
Bühnenbeleuchtung und einen Kredit in der Höhe von CHF 140'000.–.

6.19.2.010 Werkhof, Fahrzeuge, Verwaltung

19 Anschaffung von Kommunalfahrzeugen – Genehmigung eines Rahmenkredits

Text aus Botschaft

Ausgangslage
Um den anfallenden Arbeiten in der Gemeinde Tafers gerecht zu werden, sind die Werkhof-
Mitarbeitenden auf einsatzbereite Fahrzeuge und Maschinen angewiesen. Der Maschinenpark
muss instandgehalten werden und – falls nötig – müssen Fahrzeuge ersetzt werden. Der Ersatz
der bestehenden Fahrzeuge und Maschinen erfolgt etappenweise, um das Investitionsbudget nicht
zu stark zu belasten.

Massgebend für diesen Ersatz sind das Alter und der Abnützungsgrad. Aufwendige grössere
Reparaturen zwingen den Gemeinderat dazu, die Kosten- und Nutzenfrage zu stellen. Auch nach
ausgeführter Reparatur sind die Maschinen nicht mehr neuwertig. Der Ausfall eines Fahrzeugs,
währenddem dieses in Reparatur ist, ist erheblich. Das Fahrzeug fehlt den Werkhof-Mitarbeitenden
in dieser Zeit und Arbeiten geraten in den Rückstand oder können nicht ausgeführt werden.
Besonders in den Wintermonaten, bei Schneefall und vereisten Strassen, wäre dies fatal.

Notwendigkeit
Der LINDNER Unitrac und der Holder müssen ersetzt werden. Die beiden Multifunktions-
Fahrzeuge, welche täglich im Einsatz sind, werden vor allem gebraucht für:

- Muldenservice;
- Unterhalt Wanderwege;
- Strassenunterhalt;
- Winterdienst;
- Unterhaltsarbeiten Friedhöfe;
- Unterhalt Sportplätze;
- Heckenpflege;
- weitere Aufträge der Gemeinde.

In diesem und letztem Jahr hatten wir für beide Fahrzeuge hohe Reparaturkosten (über
CHF 50'000.–).

Vergütung und Lieferfristen
Es ist von Vorteil, diese Fahrzeuge jetzt zu ersetzen, um in den Genuss einer Austausch-
Vergütung zu gelangen. Zu berücksichtigen sind ebenfalls die Lieferfristen für die
Neuanschaffungen. Diese betragen ab Bestellung im Minimum ein Jahr oder mehr.
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Total Kosten der Anschaffung CHF 400'000.–

Folgekosten
10 % Abschreibung CHF 40'000.–
1 % Schuldzinsen CHF 4'000.–
Total CHF 44'000.–

Finanzierung
Die Finanzierung erfolgt durch eigene Mittel oder ein Darlehen. Der Gemeinderat wird ermächtigt,
für den Betrag von CHF 400'000.– und für 10 Jahre finanzielle Verpflichtungen einzugehen.

Vorstellung
Margrit Dubi stellt dieses Traktandum analog dem Botschaftstext vor. Sie ergänzt, dass nebst dem
Strassennetz mehrere Wanderwege saniert werden müssen. Die dafür eingesetzten Fahrzeuge
sind in einem gewissen Alter, in dem sie ausgewechselt werden müssen. Die
Verschleisserscheinungen nehmen kontinuierlich zu. Es ist davon auszugehen, dass im Rahmen
des Beschaffungsverfahrens ein optimaler Preis für die Fahrzeuge erzielt werden kann.

Bericht der Finanzkommission
Beat Jörg ist überzeugt davon, dass die Anschaffung der Fahrzeuge nachhaltig und sinnvoll ist.
Die Finanzkommission unterstützt dieses Kreditbegehren.

Diskussion
Die Diskussion wird nicht verlangt.

Antrag des Gemeinderats
Der Gemeinderat beantragt, für die Anschaffung von zwei Multifunktions-Fahrzeugen
(Kommunalfahrzeuge) einen Rahmenkredit sowie die Finanzierung in der Höhe von CHF
400'000.– zu genehmigen.

Beschluss
Die Gemeindeversammlung beschliesst einstimmig, für die Anschaffung von zwei Multifunktions-
Fahrzeugen (Kommunalfahrzeuge) einen Rahmenkredit sowie die Finanzierung in der Höhe von
CHF 400'000.– zu genehmigen.

0.11.2.010 Gemeindeversammlung (Handakten, Geschäftsakten in Dossiers)

20 Verschiedenes

ASTA-Projekt
Yves Bürdel nimmt einen Rückblick auf das Projektverfahren vor, das wie folgt aussieht:
 Genehmigung des Kredits für den Studienauftrag ASTA-Areal;
 Erarbeitung des Programms des Studienauftrages ASTA-Areal;
 Einladung der Planungsbüros;
 Festlegung des Beurteilungsgremiums;
 Zwischenbesprechung und Präsentation der Resultate;
 Schlussbesprechung.

Das Beurteilungsgremium sieht wie folgt aus:
Fachpreisgericht
Pascale Bellorini, Architektin, Gabriela Mazza, Architektin, Simon Schöni, Landschaftsarchitekt,
Denise Roth-Zeltner, Verkehrsplanerin
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Sachpreisgericht
Urs Kolly, Geschäftsführer Pflegeheim Maggenberg, Markus Mauron, Yves Bürdel

Expertinnen und Experten
Judith Camenzind Barbieri, Expertin Wohnen im Alter, Hans-Ulrich Baumgartner, Amt für
Kulturgüter

Eine Vernissage der Projekte wird vom 18. Januar bis 31. Januar 2023 stattfinden.

Reglemente
Der Gemeindeammann gibt den Zwischenstand der genehmigten Reglemente bekannt. Einzig das
Reglement über die Öffnungszeiten muss von der Gemeindeversammlung an der nächsten
Versammlung noch genehmigt werden.

Verabschiedung Christian Sommer, ehemaliger Gemeinderat
Markus Mauron dankt Christian Sommer für seinen grossartigen Einsatz als Gemeinderat von St.
Antoni und der fusionierten Gemeinde Tafers. Er hebt seine sehr hohen Dossierkenntnisse und die
Finanzaffinität als seine Stärken hervor. Er erhält ein kleines Präsent und den Applaus der
Anwesenden.

Finanzplan
Tim Gugler fragt nach, wie man gegenüber dem Finanzplan steht und die Verluste in Zukunft
minimieren will. Er fragt nach dem Ziel, wie man das anpacken will.

Markus Mauron antwortet, dass der Finanzplan noch keinen hohen Stellenwert in diesem
Zusammenhang hat. Dennoch muss der Gemeinderat auch sparen und Optimierungen in
Zusammenarbeit mit der Verwaltung anstreben.

Generalrat
Heribert Bächler fragt nach, ob der Gemeinderat selbst die Initiative zur Abstimmung der
Einführung eines Generalrats ergreifen wird.

Markus Mauron bestätigt schon erstes Bestreben des Gemeinderats. Im Legislaturprogramm ist
auch die Prüfung der Einführung eines Generalrats vorgesehen.

Dank
Der Gemeindeammann dankt allen für das Kommen und die Teilnahme an der Versammlung. Er
lädt alle zu einem Aperitif ein.

Im Namen der Gemeindeversammlung Tafers

Corpataux Helmut Mauron Markus
Protokollführer Gemeindeammann


